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— 382 -
©epattement« entfernt liegt, ©a« SReglment, wetdje« bataittonê«

weife in SRellj unb ®lfcb marfdjirte — ble ©olbaten trugen ifjre

Xornifter — gelangte um V/i Ufjt SRaajmfttag« nad) .Sjcrjrien;

»on ten 1800 SKann, bie c« jäfjlte, waren aber 400 au« Sr«

mübung oter (Sitcantung jutüdgcbllebcn. ©iefclben würben alle

nadj Jperjrien gefdjafft, wo man ße f;it !ffiittfj«fjaufe otet bei Sljri-

»attcuten unterbrachte, ©le ba« SRegiment begleltenben Slerjte

fjatten, wie eS fdjeint, ifjre gettapotfjcfe »ergeffen, »a« bie Sage

ber tränten ©olbaten natütlldj nodj »ctfdjlfmmetle. Sluf SBefeljl

be« ©ouoetneut«, ©enerat SBourbafi, wutben bie ©djwetfranfcn

in ajcçtien jutüdgelajfen unb bie übrigen nadj bem SERilltär»

fjofpltat nadj Soon gefdjafft, wofefbft ftdj Ijcute nodj 27 berfelben

beßnben. Sine Unterfudjung wutbe fclbftoetftänblldj eingeleitet,

©le Dfßjlcre bcljaupten, baß bie Unflugfjeft ber ©olbaten »fet

ju biefen traurigen SSotfättcn beigetragen fjabe. ©lefelben fjatten

SKcloncn unb anbere grüdjte gegeffen uno baju Sffiaffer getrunfen,

wa« bie SRufjt »ctutfadjt tjabe, an weldjet audj blc 4 SDRIlltät«

geftotben feien, ©et Dberft be« 140. SRcgiment« begleitete baê«

felbe nidjt; cr traf etft bc« Slbenb« um 6 Ufjt ju Sffiagen in

,£>entfcn ein. ©a« Stuftteten bc« ®ou»ctneut« »on finon, ©c«

ncral SBoutbafl, bet blefer ©elcgentjeft witb attgtmcln belobt,

©erfdbc ertljelltc bem Dbcrften be« 140. SReglment« einen fdjatfen

«Berrocf», baß et bei bet gtoßen Spitze nidjt bereit« bei Xagc«an>

brud) auêmarfdjlrt fei unb banfte ben SBeroofjnem »on ajtrjricn

für ifjr pattiotlfdje« auftreten.

— (lieber ba« © djüfcenwef en fn gtanftefdj) ift

ju betidjten: ©ic ©djûçenoeteine (sociétéa de tir) breiten fidj

fn granfreidj mit Jfbem 3af)te mefjr au«. 3n SParl«, Soon,

SReim«, §a»re ie. ftnb ble ©djücengilben in glor, unb bie tleine«

ren ©täbte folgen bem SBclfpiele, ba« ifjncn bie größeren ©tättc

geben, ©a« SBorbllb bet ©djroefjet fdjwebt bt.fen SBctcfnen »or,
abet bet granjofe fjat im ©anjen wenig Xalent unb SBottlebc

für ba« Ättnilfdjlcßcn, unb e« »irb nod) fange bauetn, bl« ba«

©djelbenfdjießen bet bem gemeinen SKanne fn granfreidj eine

fiiibenfctjafi wirb, wie bei bem beutfdjen ©djwcijer. Sine SBarlfer

©efettjdjaft unter ©uque«nc«' Settung wftt ben ©cfdjmad am

©djelbenfdjießen In ben ©ötfecn »etbtelttn; ße nennt ftdj „SJla«

t(onat=©djû-èer»crein ber ©emeinben gtartreid)«". ©iefet SBetefn

fdjfeßt fnteß nfdjt mit bem Sfjaffepot, fonbetn mit bem Keinen

Satablnet globctt. ©lefe ©cfcflfdjaft tübrnt ßdj, bafj ße <n ben

©epartement« 1511 ©djütjenfta'nbe aufgetfjan unb 2138 Sffictt«

fdjfcßen, an benen 160,359 ©djüfcen Xfjeil genommen, bie

3,207,180 SPattonen »ctfdjoffen, abgefjalten fjabe. ©er Sluefdjuß

ttefer ©cfcflfdjaft fotbett bie 3eftung«pteffe auf, bie Sluftncrt'
famfeit auf bie Srgebnfffe fjinjufenten unb (m Sfluge ju befjalten,
baß ber Sffiafjtfptudj biefet SBerelntgung lautet : ,güt'« SBatct«

fanb !"

SBerfdjiebcitcS.

— (Sorporal ©mertd) ©jelulfdj) be« f. f. 61. öfter«

tcfdjffcfjen £tnien«3nfantctie«SRegiment« tjat nadj efnem SBetldjt
be« geltmatfajattlleut. Xegettfjoff (ber In ber ißebelte etwäfint
roitb) für folgenbe tapfete Xljat bfe golbene SKebaitte ertjalten
unb ift blefüt »on einem SPeftet SBütget, bet einen SPtel« fût ba«

tapfete SBctfjaltcn eine« ungatlfdjcn Untetoffttlet« auêgcfcfjt fjatte,
nodj mit einem ©efdjent »on 100 fl. beoadjt wotben.

SBet bem SRüdjug bc« SReglment« »on ©oboênfca nadj ©tacaa
nlca fjatte ble 8. Sompagnie bfe SRadjljut unb ben SBefebl ben

geinb aufjutjalten. SU« nadj tängerem ©efedjt ble SBoSnlafen

einen ©turin unternafjmen, wutbe biefet burdj gut gcjlclte« ®e«

wefjrfeucr abgefdjlagcn. Ungefätjr 100 ©djrftte »or ber öfter«

rcidjlfd)cn gcuctlfnfe war ber feinblldje gafjnenträget, ber fief) an
bet ©pitje be« ungeftüm »otptallcnben ©djwarme« befunben fjatte,
gefallen. ©Ie gafjne lag neben ibm. ©er Hauptmann fragte :
„Sffict ben SKutrj fjabe bie gaf)nc ju fjefen. ©a trat Sorporal
©jcfufld) »ot unb ging in Begleitung eine« Snfantetlften tufifg
auf ba« jwifdjen ben beiten feuetnben Sfnfen beßnblldje Sfet to«.

Sluf fjalbem Sffieg fefjrte bet Snfantetlft, bem ba« fjeftfge geuer

ju biet würbe, um, bed) bfefe« tjlelt ©jcfulfdj nidjt ab, »orwärt«

ju bringen, ©et »erwunbete gafjnenttäget »ettfjeftfgte bfe gafjne
mit bem SRe»ol»ct, bec Sorpotal ftadj ifjn mit bem SBajonett

nfebet, nafjm ifjm bie Xtopfjäe ab, unb fefjtte mit betfelben, fjoefj

ctfjoben, in fangfamem, tufjfgcm ©djtitt ju fefnen Xtuppen

jutüd.

©oeben ctfdjien
Sßevlag non gfïtebïidj cStttftÇaïbf in Perltn S.W.

au* htm Äutopatfdjen lußlanö-
SOîtt fcefonbem Semtfftcfytiguug ber mttttctrifdjen aSertjctttntffe.

SBon

il. gewfte,
Hauptmann unb Serrer an ter ÄriegSfdjute ju SBîefj.

Heft 2: Petersburg unb finnlanb.
SPtef« 2 SKatf 40 SPf.

SRußlanb »^tblent Jctjt mcfjt wie Je unfete befonbete Slufmetffamfeft, jumat baffelbe blêfjet bel un« weniger befannt war, af«
anbete SJtadjbatlänbet. SBotllcgenbe ©fijjcn entflammen einet »om «Berfaffer tm Safjre 1876 nadj SRußfanb untetnommenen SRelfe unb
baben ben Swed, SKilität«, blc leitete« SRcidj befudjen »öden, ba«jen(ge ju bieten, wa« ftd) in ben ûblfdjen SRelfefjanbbûdjern nfdjt
ftnbet, nämlfd) eine Dricnttrung übet bie tnlUtätlfdjcn unb fpeciett topograpf)ffd)en, frieg«gcfdj!d)tt(djen ur.b mflltärgeeigrapfjifdjen SBet«

tjältnijje SRußlanb«. ©a« jweite ajeft bcfajäftigt fidj mit ©t. SPctet«butg unb glnntanb unb fdjließt ftd) wütbig an ba« etfte
£eft an, weldje« Sffiatfdjau unb SPoten betjanbclte, wäfjrenb ein britte« §tft SWo«lau jum ©egenftanb Ijaben wftb.

«erlag »on ^tiebniÇ <£tt(ar)atbf in Berlin S. W.
©oeben etfdjfen:

in ihrer historischen Entwickelung bis auf die neueste Zeit.
Mit 11 Abbildungen.

Preis 3 Mark.
©Ic« Sffierf, au« ber gebet eine« bebeutenten gadjmanric«, betjanbelt fn beutfdjer ©ptadje jum etften SKate au«füfjtllcf) bfe

entwldetungêgefdjidjte bet Xotpcbo« uno ©cemincn »on Stnfang an bi« auf unfete Xage, unb giebt eine »odftänbfge Uebcrfidjt bet
»ctfdjiebencn ©ijftcme in ben »crfdjietcnen Sânbern u. f. w. ©urd) tie tem Sffierfe beigefügten Slbbifbungen gewinnt ba« SBud)

wcfenilldj unb tûrfte besfjatb gerabe Jefct ba« adgemeinfte 3ntercffc fjcroortufen, ba ein betartige« SBudj ein SBebürfniß geworben ift.

— 38? -
Departements cntfcrnt liegt. DaS Regiment, welches bataillons-

wetse tn Reih und Glicd marschirte — die Soldatcn trugen ihre

Tornister — gelangte um l'/z llhr Nachmittags nach Heyrien;

»on den 1SOO Mann, die cs zählte, waren aber 409 auS

Ermüdung oder Erkrankung zurückgeblieben. Dieselben wurden alle

nach Heyrien geschafft, wo man sie t:n Wirthshause oder bei Pri-
vatleuten unterbrachte. Die das Regiment begleitenden Aerzte

hatten, wie eS schcint, ihre Feldapotheke vergessen, was die Lage

der kranken Soldaten natürlich noch Verschlimmerte. Auf Befehl

de« Gouverneurs, General Bourbaki, wurdcn die Schmerkranken

tn Heyrien zurückgelassen und die übrigen nach dem Militär»
Hospital nach Lyon geschafft, woselbst sich hcute noch 27 dcrsclbcn

befinden. Etne Untersuchung wurde selbstverständlich eingeleitet.

Die Offiziere behaupten, daß die Unklughelt der Soldaten viel

zu diesen traurigen Vorfällen beigetragen habe. Dieselben hättcn

Mcloncn und andere Früchte gcgcsscn unb dazu Wasser getrunken,

wa« dte Ruhr verursacht habe, an welcher auch dte 4 Militärs
gestorben seien. Dcr Oberst des 140. Regiments begleitete

dasselbe nicht; cr traf crst dcS Abends um 6 Uhr zu Wagen in

Heyrien ein. DaS Auftreten dcS Gouverneurs von Lyon,
Gencral Bourbaki, bei dieser Gelegenheit wird allgemein belobt.

Derselbe ertheilte dem Oberste» des 140. Regiments einen scharfen

Verweis, daß er bet dcr großen Hitze nicht bereits bei TagcSan.

bruch auSmarschtrt sei und dankte den Bewohnern von Heyrien

für ihr patriotisches Austreten.

— (Ueber das Schützenwesen in Frankreich) tst

zu berichten: Die Schützenvereine (8«cM6s às tir) breiten sich

in Frankreich mit jedem Jahre mehr aus. Jn Parts, Lyon,

Reim«, Havre re. sind dte Schützengilden in Flor, und die kleineren

Städte folgen dem Beispiele, da« ihnen die größeren Städte

geben. Da« Borbild dcr Schweizcr schwebt di.sen Vereinen vor,
aber der Franzose hat im Ganzen wenig Talent und Vorliebe

für da« Knnsischicßen, und e« wird noch lange tauern, bis das

Scheibenschießen bei dcm gemeinen Manne in Frankreich eine

Lcidenschafl wird, wie bei dcm deutschen Schweizer. Einc Pariser

Gesellschaft unter DuqueSmS' Lettung will den Geschmack am

Scheibenschießen in den Dörfern verbreiten; sie nennt sich „Na-
tional-Schützervcrein der Gemeinden Frankreichs". Dicser Verein

schießt indeß nicht mit dem Chassepot, sondern mit dem kleinen

Carabiner Flobcrt, Diese Gesellschaft rühmt sich, daß ste in den

Departement« 1511 SchützenstZnde eiufgcthan und 2133
Weitschießen, an dcnen 160,35g Schützen Theil genommen, die

3,207,180 Patrvnen verschossen, abgehalten habe. Der Ausschuß

dieser Gesellschaft fordert die ZeitungSpresse auf, die Aufmerksamkeit

auf die Ergebnisse hinzulenken und im Auge zu behalten,

daß der Wahlspruch dieser Vereinigung lautet: »Für's Vaterland

!»

Verschiedenes.

— (Corporal Emertch Szekulich) des k. k. 61. ester»

reichischen Linien-Jnfanterie-Neglmcnt« hat nach eincm Bericht
des Feldmarschalllicut. Tcgetthoff (der In der Vedette erwähnt

wird) für folgende tapfere That die goldene Medaille erhalten
nnd ist hiefür »on cinem Pester Bürger, dcr einen Preis für da«

tapfere Verhalten eine« ungarischen Unteroffizier« ausgesetzt hatte,
noch mit einem Geschenk »on 100 fl. bedacht worden.

Bei dcm Rückzug dcê Regiment« »on Doboêntcer nach Graes»
ntca hatte die 8. Compagnie die Nachhut und dcn Bcfchl den

Feind aufzuhalte». Als nach längerem Gefecht die Bosniaken
einen Sturm unternahmen, wurde dieser durch gut gezieltes Ge-
wchrfeuer abgeschlagen. Ungefähr lOO Schritte vvr der
österreichischen Fcuerlinie war dcr fcindlichc Fahnenträgcr, dcr sich an
der Spitze de« ungestüm vorprallcnden Schwarme« befunden hatte,
gefallen. Die Fahne lag neben Ibm. Der Hauptmann fragte :

„Wer den Muth habe die Fahne zu holen. Da trat Corporal
Szekulich vor und ging tn Begleitung eines Infanteristen ruhig
auf da« zwifchcn den beiden feuernden Linicn befindliche Zicl los.

Auf halbem Weg kehrte der Infanterist, dem das heftige Feuer

zu dick wurde, um, dcch diese« hiclt Szekulich nicht ab, vorwärts

zu dringen. Der verwundete Fahnenträger vertheidigte die Fahne

mit dem Revolver, dec Corporal stach Ihn mit dem Bajonett
nieder, nahm thm die Trophäe ab, und kehrte mit derselben, hoch

crhoben, tn langsamem, ruhigem Schritt zu seinen Truppen
zurück.

Socbcn erschien
Verlag von Iriedrich Luckhardt in Berlin 8.

Skszzen

aus dem Europäischen Rußland.
Mit besonderer Berücksichtigung der militärischen Verhältnisse.

Von

A. JanKe,
Hauptmann und Lehrer an der Kriegsschule zu Metz.

Heft 2: Petersburg und Kinnland.
Prei« 2 Mark 40 Pf.

Rußland verdient jetzt mchr wie je unscrc bcsondcre Aufmerksamkeit, zumal dasselbe bisher bet uns weniger bekannt war, als
andere Nachbarländer. Vorliegende Skizzen entstammen einer vom Verfasser tm Jahre 1876 nach Rußland unternommenen Reise und
haben den Zweck, Militärs, dic letztcrcê Rcich bcsuchcn wollen, dasjenige zu bieten, was sich tn den üblichen Reisehandbüchern ntcht
sindet, nämlich eine Orientirung über die militärischen und speciell topographischen, krtegSgeschichtlichen und mllitärgeographtschen
Verhältnisse Rußlands. Das zweite Heft beschäftigt sich mit St. Petersburg und Finnland und schließt sich würdig an das erste

Heft an, welche« Warschau und Polen behandelte, während ein dritte« Heft Moskau zum Gegenstand haben wird.

Verlag von Iriedrich Luckhardt in Berlin 8. V.
Soeben erschien:

Hlit 11 ^bbilànnASn.
kreis S A»rK.

Die« Werk, auê der Feder eines bedeutenden Fachmannes, behandelt tn deutscher Sprache zum ersten Male ausführlich die

Entwickelungsgeschichte der Torpedos und Seemincn von Anfang an bis auf unsere Tage, und giebt eine vollständige Uebersicht der
verschiedenen Systcme tn den verschiedenen Ländern n. s. m. Durch die dcm Werke beigefügten Abbildungen gewinnt das Buch
wesenilich und dürsle deshalb gerade jetzt da« allgemeinste Interesse hervorrufen, da ein derartiges Buch ein Bedürfniß geworden Ist.
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